
   

    

 

Zeit, neue Wege zu gehen 

International agierendes Hilfswerk sucht zum 1. Juni 2024 
Bundesfreiwilligendienstleistende/-n  

So vielfältig wie das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken aufgestellt 
ist, so vielfältig sind auch die Arbeitsfelder, die auf einen 
Bundesfreiwilligendienstleistenden (m/w/d) in dem Hilfswerk mit Sitz 
in Paderborn ab dem 1. Juni 2024 warten. Junge interessierte Menschen 
ab 18 Jahren können sich für die auf ein Jahr befristete Stelle bewerben. 

Die Aufgaben ermöglichen erste Erfahrungen im beruflichen Alltag. 
Der/die Stelleninhaber/-in wird unter anderem Veranstaltungen 
begleiten, bei der Vor- und Nachbereitung von Aktionen wie der 
Diaspora-Aktion oder der bundesweit bekannten Nikolausinitiative 
„Weihnachtsmannfreie Zone“ unterstützen. Auch für den 
Freiwilligendienst „Praktikum im Norden“ und die Bereiche 
Kommunikation und Fundraising ist die Mitarbeit gefragt.    

Neben der täglichen Arbeit im Hilfswerk werden insgesamt 25 
Seminartage von der Caritas angeboten. Die inhaltlichen Schwerpunkte 
liegen dabei auf sozialen und gesellschaftlichen Diskursen. 

„Von der Theorie in die Praxis: Der Bundesfreiwilligendienst bietet eine 
passende Möglichkeit, nach dem Schulabschluss erste praktische 
Erfahrungen für den weiteren Lebens- und Berufsweg zu sammeln. 
Welche Gesichter stecken hinter den Projekten, die das Bonifatiuswerk in 
Deutschland, Nordeuropa und dem Baltikum fördert? Wie können 
pastorale Angebote in Gebieten greifen, in denen Christen die Minderheit 
der Gesellschaft bilden? Diese und weitere Fragen werden während des 
einjährigen Dienstes im Hilfswerk auf vielschichtige Weise beantwortet“, 
sagt Monsignore Georg Austen, Generalsekretär des Bonifatiuswerkes. 

Das Bonifatiuswerk 
 
Seit 1849 ist das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken das Hilfswerk 
für den Glauben und der Solidarität. Im Jahr 2024 feiert es sein 175-
jähriges Bestehen. In Nord- und Ostdeutschland, in Nordeuropa sowie im 
Baltikum ist es für katholische Christinnen und Christen da, die sich als 
religiöse Minderheit in der Gesellschaft erfahren. Vor dem Hintergrund 

 



 

 

 

einer zunehmenden Entfremdung vom Glauben in einer immer stärker 
säkularisierten Gesellschaft steht die Förderung lebendiger Glaubensorte 
im Zentrum des Handelns – ganz im Sinne des Leitwortes „Keiner soll 
alleine glauben“. Den Auftrag dafür hat das Spendenhilfswerk von der 
Deutschen Bischofskonferenz. Seinen Sitz hat das Bonifatiuswerk in 
Paderborn. 

 
 


